
Ponter Knast wird zum Läufermekka 

Gefangene, J VA-Mitarbeiter und einige Gastläufer holen beim diesjährigen Jail-Run in der Justizvollzugsanstalt Geldern 
über die 10 000 Meter-Distanz und dem folgenden Staffellauf alles aus sich heraus. Der Spaß steht im Vordergrund. 
VON CHRISTIAN CADEL 

PONT Mit dem, was Petrus vom 
Himmel aus auf die Erde schickt, hat 
niemand gerechnet. Heftige Schauer 
ziehen über Pont, die Jus-
tizvollzugsanstalt (IVA) bildet da keine 
Ausnahme. Der Himmel ist fast so grau 
wie die lange Außen-mauer, die den 
Knast umgibt. Wo andere in solchen 
Momenten das Weite suchen und sich 
irgendwo sicher unterstellen, sieht die 
Lage im Gefängnishof ganz anders aus. 
Im strömenden Regen drehen 60 
Gefangene und 20 Athleten „von 
draußen" ihre Runden. Den dies-
jährigen „Jail-Run" (zu deutsch: 
Knastlauf) deshalb ausfallen zu lassen, 
wäre für viele Athleten eine 
mittelschwere Katastrophe. 60 Ge-
fangene haben sich schließlich viele 
Wochen darauf vorbereitet. Und alle 
sind mit Begeisterung und Ehrgeiz 
dabei. „Das war bisher immer so. Im 
Jahr 2009 haben wir den ersten Jail-Run 
veranstaltet. Der Reiz, daran 
teilzunehmen, ist für viele Gefangene 
groß", sagt JVA-Leiter Karl Schwers. 
60 von derzeit 665 Häftlingen sind in 
diesem Jahr mit von der Partie. 

 




